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Die Bildstrecke – ein Bilderatlas.1 Der Bilderatlas – ein künstlerisches Archiv
projekt. Das Archiv  –  ein Gefühl, nämlich das der Nostalgie, das Sophie 
Florian einer zeitlichen Transversale gleich visuell einzufangen sucht. Artemisia 
Gentileschis Selbstporträt als Katharina von Alexandria steht neben James Blunt, 
Marlen Haushofer neben Ballerinafarm, Martha Roslers Semiotics of the Kitchen 
(US 1975) neben Filmsetbildern von The Holiday (Regie: Nancy Meyers, US 
2006). Im Zentrum befindet sich das Cottage, jedoch als Attrappe eines romanti-
schen Gefühls von Heimat, im Mittelpunkt das Antlitz, jedoch als Kontaktabzug 
eines Gefühlsausdrucks. Die Pathosformel begegnet uns als Kopie. Das tat sie 
auch bei Aby Warburg, nur pinnte er die Bildreproduktionen auf mit schwarzem 
Stoff bespannte Rahmen, sodass sie auratisch aufgeladen wurden. Florian hin-
gegen stellt mittels Kopierverfahren auf die Formelhaftigkeit des nostalgischen 
Subjekts scharf: Buchseiten, auf denen sich die Bilder angeschnitten, einander 
überlappend oder als Abzüge von Screenshots befinden, werden mit einem Over-
head-Buchscanner dargestellt. Bücher werden über- und nebeneinander auf das 
Vorlageglas gelegt. Deutlich mit Referenzen auf digitale Bild- und Reaktionskul-
turen des Spätkapitalismus und Tech-Faschismus lässt sich Florians Bilderatlas als 
Seismograph einer Verflachung von Zeit und Raum verstehen: Alles existiert nur 
noch matt und als billiges Bild auf einer Scheibe. Der Bilderatlas selbst ist – so 
ließe sich im Anschluss auch an Florians Ausführungen sagen – eine «artificial 
ruin built on an assemblage of commodities».2 

Eine dieser commodities ist die Nostalgie an sich: Von Tradwives und Mom-
fluencern, von Balletttänzer*innen, die in Sneakers Kühe auf die Weide führen, 
wird sie zum happy object gemacht. Sich in dessen Nähe, unter Hashtags wie 
#cottagecore versammelt, aufzuhalten, verspricht Glück und Liebe als leiden-
schaftliche Bindung, die aber mit Hass einhergeht  –  auf alles, was sich dem 
Versprechen zu entziehen sucht.3 Die Bildstrecke mit Marlen Haushofers Die 
Wand zu beschließen, ist daher die feministische Wende, die sich mit Florians 
Arbeit A Place Is The Space Where The Body Is verbindet: Die Tötung des männ-
lichen Prinzips zum Ende des Romans folgt keinem Hass, nur der pragmati-
schen Notwendigkeit, zu überleben. Die Nostalgie des Rückzugs in das alpine 
Cottage ist hier kein Romantizismus mehr, sondern der Pragmatismus dessen, 
was sich im Roman als Freiheit entpuppt, «geschlechtslo-».4
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